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Kaliforniens hohe Regulierungsauflagen und Steuern haben viele
Unternehmen dazu veranlasst, den Bundesstaat zu verlassen und sich in
wirtschaftsfreundlicheren Regionen anzusiedeln. Zu den Abwanderern aus
Kalifornien zählen Branchengrößen wie Tesla, Oracle, Chevron, SpaceX,
Hewlett Packard Enterprise, Charles Schwab und Yamaha, die ihre
Hauptsitze in Staaten mit niedrigeren Steuern und weniger strengen
Regulierungen verlegt haben.

Ein zunehmend konfrontatives politisches Umfeld hat bereits zu den
jüngsten Raffinerieschließungen in Kalifornien beigetragen, die die
Raffineriekapazität an der US-Westküste erheblich reduziert und
Befürchtungen hinsichtlich Kraftstoffknappheit und Preisanstiegen
verstärkt haben. Zu den wichtigsten Stilllegungen zählen  die
Phillips-66-Raffinerie in Los Angeles  (Ende 2025) und die  Valero-
Raffinerie in Benicia  (geplant für April 2026), wodurch rund 20 % der
kalifornischen Benzinversorgung wegfallen.

Da es keine Rohölpipelines über die Sierra Nevada gibt, ist Kalifornien,
die viertgrößte Volkswirtschaft der Welt, eine „Energieinsel“,
abgeschnitten von der Rohölversorgung und der Infrastruktur der
Ölraffinerien der anderen 49 Bundesstaaten. Daher stammen alle
Treibstoffbedürfnisse des kalifornischen Verkehrssektors – Militär,
Schiffe, Flughäfen, Pkw und Lkw – zu einem enormen Teil aus den
Raffinerien des Bundesstaates selbst.
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Kaliforniens Wirtschaft ist durch neue energiepolitische Änderungen
bedroht. Das California Air Resources Board (CARB), die für die
Durchsetzung der Luftreinhaltebestimmungen im Bundesstaat zuständige
Behörde, hat neue Grenzwerte für Treibhausgasemissionen lokaler
Unternehmen vorgeschlagen. Diese Änderungen bergen erhebliche Risiken
für die Lebenshaltungskosten, die Arbeitsplatzsicherheit und die
Zuverlässigkeit der Lieferketten für Kraftstoffe in Kalifornien.

Da Kalifornien, die „Energieinsel“, Raffinerien verliert und die CARB
die Auflagen weiter verschärft, werden wir weitere Raffinerien in
Kalifornien verlieren – und das zu einem Zeitpunkt, an dem
die viertgrößte Volkswirtschaft der Welt dringend neue Raffinerien in
Kalifornien benötigt. Die kürzlich angekündigte neue Reliance-Raffinerie
in Brownsville, Texas, wird den Bedarf der kalifornischen „Energieinsel“
nicht decken. Kalifornien bleibt ein nationales Sicherheitsrisiko für
die USA.

Die von CARB vorgeschlagene Cap-and-Invest-Regulierung wird den
kalifornischen Kraftstoffmarkt grundlegend verändern, wichtige Energie-
und nationale Sicherheitsressourcen gefährden, die Preise für Benzin,
Kerosin und Dieselkraftstoffe erhöhen, Arbeitsplätze in Kalifornien
beeinträchtigen und die nationale Sicherheit Amerikas bedrohen.

Die Schließung von Raffinerien führt zu Engpässen in der
Treibstoffversorgung und damit zu einem drastischen und plötzlichen
Rückgang der Produktionskapazität von Benzin, Kerosin, Diesel und
Bunkeröl für die Tausenden von Handelsschiffen, die drei der
verkehrsreichsten Häfen an der Westküste anlaufen.

Bezahlbarkeit ist für die Einwohner Kaliforniens ein zentrales Anliegen,



und die vorgeschlagenen Änderungen würden die ohnehin schon hohen
Lebenshaltungskosten im Bundesstaat nur noch verschärfen. Für die
Verbraucher bedeuten die eingeschränkte Raffineriekapazität eine
geringere Kraftstoffversorgung, stärkere Preisschwankungen und höhere
Benzinpreise, insbesondere in Zeiten hoher Nachfrage. Die reduzierte
Produktion im Bundesstaat führt zu einer stärkeren Abhängigkeit von
teuren und schwer lieferbaren Importen, die schlecht auf
Angebotsengpässe reagieren können und höhere Emissionen über ihren
gesamten Lebenszyklus verursachen.

Kaliforniens Raffineriesystem spielt eine wichtige Rolle für die US-
amerikanische Energiesicherheit, die Einsatzbereitschaft des Militärs
und die nationale Verteidigung, einschließlich der militärischen
Einrichtungen im Bundesstaat, die durch die Verabschiedung der CARB-
Richtlinie gefährdet sein könnten. Kalifornische Raffinerien liefern
eine breite Palette an Kraftstoffen, darunter auch Flugkraftstoffe, die
für den zivilen und militärischen Betrieb unerlässlich sind. Sie
befinden sich in der Nähe wichtiger Häfen, Militärstützpunkte und
strategischer Knotenpunkte im Pazifikraum.

Die anhaltende Erosion der Raffineriekapazitäten Kaliforniens birgt das
Risiko einer verstärkten Abhängigkeit von importierten Kraftstoffen, die
langsamer eintreffen, stärker von globalen Lieferengpässen betroffen
sind und in Notfällen oder Zeiten erhöhter geopolitischer Risiken
weniger zuverlässig sind.

Die Schließung von Raffinerien in Kalifornien verringert die
Versorgungssicherheit mit Kraftstoffen an der Westküste und erhöht damit
die Risiken für die Einsatzbereitschaft des Militärs und die nationale
Sicherheit. Die Aufrechterhaltung eines stabilen politischen Rahmens,
der den Weiterbetrieb kalifornischer Raffinerien gewährleistet, ist
daher nicht nur eine Frage der Wirtschaft und der Bezahlbarkeit für die
Verbraucher, sondern auch eine Frage der umfassenderen nationalen
Sicherheit und Verteidigung.

Die vorgeschlagenen Änderungen der CARB-Regulierung werden die
Überlebensfähigkeit der verbleibenden Raffinerien des Staates massiv
gefährden, was dazu führen wird, dass Kalifornien die gesamte
Raffinerieindustrie an dieses fehlgeleitete CARB-Programm verliert.

Die wirtschaftlichen, industriellen, ökologischen und nationalen
Sicherheitsvorteile der kalifornischen Energiewirtschaft bildeten das
Fundament für einen gesunden und prosperierenden Bundesstaat und eine
ebensolche Nation. Konfrontative Politik auf lokaler, regionaler und
bundesstaatlicher Ebene hat dieses Fundament untergraben. Die von der
CARB vorgeschlagenen regulatorischen Änderungen drohen, es zu zerstören
und der kalifornischen Wirtschaft, der Energiesicherheit und den darüber
hinaus gehenden vitalen Interessen der USA dauerhaften und irreversiblen
Schaden zuzufügen.



Die kalifornische Energieinsel wird zunehmend von importierten
Kraftstoffen aus neuen Raffinerien in Afrika, Asien und dem Nahen Osten
abhängig sein.

Die Lieferkette für Kraftstoffe und Raffinerieprodukte aus Rohöl wird
mit erheblichen Ungleichgewichten konfrontiert sein, was künftig zu
höheren Kosten und Versorgungsengpässen führen wird. Neue Raffinerien,
die in Afrika, Asien und dem Nahen Osten geplant oder angekündigt sind,
werden künftig die Treibstoffversorgung für Kaliforniens neun
internationale Flughäfen, 41 Militärflughäfen und drei der größten
Seehäfen sicherstellen.

JA, Kalifornien wird ein nationales Sicherheitsrisiko für das gesamte
Land darstellen!

Afrika, Asien und der Nahe Osten treiben den Bau neuer Raffinerien
voran, um vom weltweiten Bedarf zu profitieren. Neue Raffinerien,
vorwiegend in ärmeren Entwicklungsländern, sind geplant oder
angekündigt, um Rohöl zu den von den Menschen auf unserem Planeten
benötigten Produkten und Kraftstoffen zu verarbeiten. Sie sollen bis
2030 weltweit ihren Betrieb aufnehmen.

Rund 181 neue Ölraffinerieprojekte in Afrika, Asien und dem Nahen Osten
sind für den Zeitraum 2024 bis 2030 geplant oder angekündigt. Afrika
führt mit etwa 70–89 Projekten, gefolgt von Asien und dem Nahen Osten.
Diese Regionen treiben das globale Kapazitätswachstum voran. Erhebliche
Investitionen zielen darauf ab, die steigende Nachfrage zu decken und
veraltete, weniger effiziente Anlagen in anderen Teilen der Welt zu
ersetzen.

Die kalifornischen Entscheidungsträger scheinen sich nicht bewusst zu
sein, dass andere, unternehmensfreundlichere Bundesstaaten für die im
Bundesstaat ansässigen Hersteller eine bessere Geschäftsentscheidung
darstellen könnten und dass Afrika, Asien und der Nahe Osten mit ihren
vielen Raffinerien, die in Betrieb genommen werden, um die Lieferkette
von Produkten und den Bedarf Kaliforniens an Kraftstoffen zu decken,
einer besseren Zukunft entgegenblicken.

Die vorgeschlagenen Änderungen der CARB-Regulierung werden erneut die
Überlebensfähigkeit der verbleibenden Raffinerien des Staates massiv
gefährden, was dazu führen wird, dass Kalifornien die gesamte
Raffinerieindustrie an dieses fehlgeleitete CARB-Programm verliert.

Bitte teilen Sie diese Informationen mit Lehrern, Schülern und Freunden,
um Gespräche über Energiekompetenz beim Familienessen anzuregen.

Die amerikanische Wirtschaft und die nationale Sicherheit hängen stark
von Kalifornien ab, der viertgrößten Volkswirtschaft der Welt.

Ronald Stein , PE, ist Ingenieur, Kolumnist für Energiebildung bei America
Out Loud NEWS und Berater für Energiebildung beim Heartland Institute und

https://www.americaoutloud.news/author/ronald-stein-p-e/


CFACT sowie Mitautor des für den Pulitzer-Preis nominierten Buches „Clean
Energy Exploitations“. Er erhielt außerdem eine unaufgeforderte Würdigung
von Ronald Stein von Stephen Hines .

Mike Umbro ist ein Energieunternehmer, Innovator und Verfechter von
bezahlbarer, zuverlässiger und lokal erzeugter Energie in Kalifornien. Als
Gründer der gemeinnützigen Organisation „Californians for Energy & Science“
leitet er die Forschung und Hervorhebung der wirtschaftlichen, ökologischen
und sicherheitspolitischen Vorteile der Energieerzeugung im Bundesstaat,
darunter Öl, Gas, Geothermie und Zukunftstechnologien wie die geologische
Wärmespeicherung (GeoTES). Er setzt sich vehement dafür ein, die
natürlichen Ressourcen Kaliforniens zu nutzen, um die Importabhängigkeit zu
verringern, die Kosten für Verbraucher zu senken und Arbeitsplätze und
Innovationen im Bundesstaat zu fördern.  

Mitverfasst von Ronald Stein und Mike Umbro
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